1 


ERSTER NACHTRAG 

zu DEN 

AMEISENGÄSTEN VON HOLLÄNDISCH LIMBURG, 

mit biologischen Notizen 
VON 

E. WASMANN S. J. (Exaeten bei Roermond.) 


Im Jahrgang XXXIV der TijäscJir, v, EniomoL hatte ich ein 
« Verzeichiiss der Aynehen u. Amelsengäsie von llolländiscli Lwi- 
hiirg y> verÖlTentlicht (Sep. Haag 1891). 

Seitdem sind manche Nachträge zu dem Verzeichniss der Am¬ 
eisengäste nölhig geworden. Dieselben sollen hier gegeben werden, 
zugleich mit neuen Beobachtungen über die Lebensweise mehrerer 
Arten. Einen zweiten, später folgenden Nachtrag soll ein Ver¬ 
zeichniss der ynyrmehopliilen Acarinen von Holl. Limburg bilden, 
wozu ich die Bestimmung einer Anzahl Arten noch erwarte. In 
dem vorliegenden ersten Nachtrag sind die Braconiden und andere 
Microhymenopteren von Rv. T. A. Marshall bestimmt; die Frocto- 
impiden , die einen beti ächtlichen Theil der myrmecophilen Micro¬ 
hymenopteren bilden, können erst später angegeben werden, wenn 
Herr Marshall diese Familie für die Species des Hymenopteres 
bearbeitet ‘). 

Wie in meinem ersten Verzeichniss so führe ich auch hier die 
Gäste in der Reihenfolge der Wirthe aut; die Fundinonate sind 
durch arabische Ziffern angegeben. Die in Klammern beigefügten 


1) Was die myrmecophagen ii. myrmecophilen Spinnen anlangt, wird Herr 
Dr. van Hasselt demnächst noch weitere Mittheilnngen bringen. 

Tijdschr. v. Entom. XLI. 
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Seitenzahlen beziehen sich, wo weiter niclils bemerkt wird, anf 
das obige Ve 7 'zeic/?nm der Amelsengiisie von Holl. Llwhurg. Das 
Citat (k Krit. Verz.i) dagegen bezielit sich auf mein 1894 veröfl’ent- 
licbtes Buch «Kritisches Verzeichniss der ingrmekophileu und ter- 
miiophilen Arthropoden, y) 

Bei Forniica rufa L. (Zu S. 55 — 57). 

C 0 1 e 0 p t e r a. 

Loniechnsa stnmosa F. — Bislier nur in einem einzigen rnfa- 
Neste bei Exaeten (in Mehrzahl) gefunden (seit i\Iai 97). Die 
betreftende Ameisenkolonie liegt nal»e bei ljomechusa-hdM\^Qx\ Nestern 
von F. sanguineuj von denen die Loniechnsa zu übergingen 

und auch bei dieser Ameise die Ei’zieliung einer grossen Zahl von 
Pseudogynen ^) — einer ki*üppelhaften Zwischenform zwischen 

$ 11 .^ — veranlassten, 

Mgrm.edonia Immeralis Grv — In mehreren Nestern in Mehrzahl, 
jedoch nur im Frülijahr, Exaeten, 9, 4-, (Bei Lasins fuliginosns 
dagegen das ganze Jahr liindurch). Ist auch bei F. rufa (wie bei 
L.fuligA) ein feindlich verfolgter Einmietber. 

Emphjliis glaber Gyll. — In einem Neste, 8. 97, Blijenbeek 
))ei Afterden. — Aus meinen Beobachtungen , welche ich in den 
Jaliren 1890 u. 1892 mit Exemplaren dieses Käfers angestellt, 
die ich in Feldkirch (Vorarlberg) und Davos (Graulnindlen) bei 
F. rufa gefunden, sei hier kurz Folgendes mitgetheilt. Einphijlus 
glaher wird von den Ameisen, in deren Mitte er oft stundenlang 
unbeweglich sitzt, vollkommen geduldet, bei Begegnung mit den 
Fühlern berührt, manchmal auch vorübergehend wie zufällig beleckt. 
Er scheint einen Uebergang von den indifferent geduldeten zu den 
echten Gästen zu bilden. Wenn er läuft, sind seine Bewegungen viel 
rascher als man von einem Gryptophagiden erwarten sollte. Befindet 
sich eine Loniechnsa im Neste, so sitzt er mit besonderer Vorliehe 
auf dem Hinterleibe derselben, ebenso wie Hetaerins u. Claviger 


1) Vgl. T)ie ergatogynen Formen bei den Ameisen und ihre Erklärung (Biolog. 
Centralbl. 1895, n«. IG n. 17.) 
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es tlum. Bezüglich der Naliriuig des EmpJii/Uis kann ich nur niit- 
theilen , das icli ihn wiederholt lange Zeit an todten oder verwun¬ 
deten Ameisen sitzen sah, an deren Safte er zu lecken schien. 

Clytlira k-imnciata L. Theils frisch ausgekrochene Exemplare, 
theils solche, die zur Eiablage die Nester besuchten, aufmelireren 
rz(/h-naufen bei Exaeten, 4, 5, 6. Larven von dieser Clytlira 
in den verschiedensien Grössenstadien in mehreren Nestern. — 
Geber die Nahrung der G/^^//m-Larven ist noch nichts sicheres 
bekannt. Aus Bosnien erhielt ich Larven von Clythra laevmscula 
Ratzeb., die von P. Handmann S. J. in Erdnestern von Lashis 
niger L. gefunden worden w'aren. Hier ist- die Möglichkeit ausge¬ 
schlossen , dass sie von dem pflanzlichen Material des Nestes sich 
nähren, da keines vorlianden ist. Escherich (Wien. Ent. Ztg. 1897, 
236) äussert die Vermuthung, das die C/^//^m-Larven Brutparasiten 
der Ameisen seien, was für Ghrysomeliden allerdings merkwürdig 
wäre. Bezüglich der indifferenten Duldung dieser Larven durch die 
Ameisen bestätigt er meine früheren Beobachtungen. 

TrachypJiloeus scalrmsculus L. (= laücollis Schönh.) scheint nach 
dem massenhaften Vorkommen in manchen rufa-Haufen bei Exaeten 
(S. 57) zu den hemimyrmekophilen Arten zu gehören (Siehe auch 
Kiit Verz. S. 158). 

Die Angabe S. 57 u. 58 über Cortiearia dentlculata Gyll. bei 
F. nifa und pratensis bezieht sich auf MelanopJtthalma fuscula 
Hu mm. (von Herrn Dr. Everts berichtigt.) 

Hetaerius ferritginens Ol. (S. 57) muss unter die gesetzmassigen 
Gäste von F. riifa gestellt werden, da ich ihn in mehreren ritfa- 
Nestern bei Exaeten, in einem sogar in sehr grosser Menge finde. 
Obwohl er bei F, ficsca u. sangulnea am häufigsten ist, kommt 
er doch auch bei so vielen andei‘en Ameisenarten vor, dass man 
ihn nahezu als panmyrmecophil bezeichnen könnte. (Siehe Krit. 
Verz. S. 148 u. 149.) Seiner Lebensweise nach ist er zu den 
echten Gästen zu stellen, indem er von den Ameisen nicht seifen 
beleckt und umhergetragen wird ; beides ist auch durch die Be¬ 
obachtungen von Escherich bestätigt. Seine Nahrung besteht in 
todten Ameisen, Insektenleichen, Ameisenlarven u. Puppen. 
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Hymenoptera (Braconidae). 

Elasiuosoma berofmense Ruthe. (Siche auch unter Formica pra¬ 
tensis.) — Ich fing diese Bracoijide an warmen Spätsommertagen 
(8, 9) besonders oft an einen rnfa-^esi bei Exaeten, vereinzelt 
auch an anderen Nestern derselben Ameise. Sie schwebt über den 
auf der Nestoberfläche laufenden Ameisen und stosst plötzlich wie 
ein Raubvogel auf eine derselben herab, worauf sie sofort wieder 
verschwindet. Dass sie dabei ein Ei zwischen die llinterleibsringe 
der Ameise schiebt, geht aus den Beobachtungen des Abbe Pierre 
hervor sowie aus der unten erwähnten Aufzucht von Elusm.os. 
vieimense. Wiederholt sah ich, wie eine Ameise die über ihr 
schwebende Elasmosoma bemerkte und heftig erregt mit geöffneten 
Kiefern auf sie ansprang, um sie zu verscheuchen. 

Elasmosonia vlennense Gir. — Ein Exemplar erzog ich aus einem 
Kokon , den ich in einem meiner Beobachtungsnester unter dem aus¬ 
gehöhlten Hinterleibe einer todten r«/h-Arbeiterin angeheftet fand. 
Exaeten 5.96. Dies bestätigt, dass die Elasm.osoitia als Larven 
Entoparasiten der erwachsenen Ameisen sind, 

Eachjlomma {Eiirppierna) Cremieri Rom. — 1 Exemplar, 9.94 
Exaet, in einem nz/^-Neste. — Giraud und Arnold haben diese 
Art bei Laslus fiilujinosiis beobachtet (Krit. Verz. S. 168.) 

Blacus ruficornis Nees. — Exaeten 9. 1 Exemplar auf einem 
r?^yh-Nest, vielleicht nur zufällig. 

Es sei hier erwähnt, dass die in meinem Krli, Verz, S. 168 
erwähnte Chalcara n. 8, die von Polak (Prag) aus Gocons von 
F, rufa erzogen wurde, nach T. A. Marshall’s Bestimmung Encharis 
ascendens Ltr. $ ist. 

Ara n ei na. 

Therldiiuii {Laseola) triste Hahn (Siehe auch unter F, san- 
giilnea und rujiharhis). — Während U alkeuaera liovata als liarm- 
loser, indifierent geduldeter Gast in den Nestern von F. rufa ii. 
pratensis liier regelmässig zu finden ist, scheint Theridlum triste 
als Ameisenfeind (miereneter) auf die Nachbarschaft von Ameisen¬ 
nestern der Gattung Formica angewiesen zu sein. Am 2, Juli 86 
fand ich nahe an einem ?7(/Ä-Haufen in Eichengebüsch bei Exaeten 
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zalilreiche mfa und auch verein zelte uiibeweglicii an der Spitze 

von Grashalmen sitzen, jede Ameise einzeln an einem Halm. Bei 
näherer Besichtigung zeigte sich, dass die Ameisen todt waren und 
mit feinen Fäden an dem betretenden Grashalm befestigt. Dabei 
sass eine Spinne mit glänzend schwarzem Hinterleib und rother 
Basis der Hinterbeine, Tkeridliim triste, Später habe ich dieselbe 
Beobachtung auch an Nestern von F, saugulnea Latr. u. F, mfi- 
harhls F. gemaclit; so oft ich an Grashalmen bei oder über dem 
Neste Ameisen aufgehängt fand , einzeln oder 2 oder 3 beisammen, traf 
ich stets ein Weibchen desselben Therldium dabei sitzend, ln einem 
Falle war die Ameise (^F, sangidnea ^ ) noch ganz frisch. Bei einem 
Neste von F. raßharhis (16.6.97) fand ich auch ein der Spinne 
undierlaufend. Ausser aufgehängten Ameisen und dabei sitzenden 
$ des Tlieridium traf ich in letzterem Neste auch unterhalb der 
das Nest bedeckenden Scholle einzelne ? bei todten ritfiharhis sitzend , 
jedoch nicht im eigentlichen Neste der Ameisen. Ich möchte The- 
rldmm triste wegen ihrer Sitte, die Ameisen an Grashalmen auf¬ 
zuhängen, als Galgensplune bezeichnen. Dass sie lebende Ameisen 
auf diese Weise fängt und tödtet, ist bei der Grösse u. Stärke der 
betreffenden Formlca sowie bei der Kleinheit der Spinne und der 
schwachen Entwicklung ihrer Kiefer, auf welche van Hasselt mich 
noch besonders aufmerksam macht, sehr merkwürdig ^), aber 
thatsächlich nicht zu bezweifeln. Die aufgehangten Ameisen sind 
stets äusserlich unversehrt, also keine von den Ameisen aus dem 
Neste geschleppten Leichen, die fast immer verstümmelt sind. Auf¬ 
fallend ist die Schlaffheit der Muskeln und die daraus folgende 
Brüchigkeit der von diesem T/ieridcim getödteten Ameisen, selbst 
bei noch frischen, nicht vertrockneten Exemplaren. Bei dem oben¬ 
erwähnten ;7(/h-Nesle (* *2/7. 86) sah ich eine der Spinnen einen 
misglückten Versuch machen, eine gerade unter ihr vorbeilaufende 


1) Die Bestimmung verdanke ich der Freundlichkeit von Hernn Dr. A. W. 
M. van Hass eit. 

*2) In seiner iuterressauieii Schrift: „Du Yeuiii des Araiguees ” macht Van 
Hasselt auf dasselbe Bäthsel bei manchen als giftig augegebeueu Laihrodectus- 
Arten aufmerksam. 
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riifa durcli Gesi)innstknauel zu langcai, die sie nach ihr schleu¬ 
derte. Ks gelang der Ameise diu'ch heilige xVnstrengung sicli los- 
ziimachen, bevor die Spinne sie hinaufzielieii konnte. 

Bei Formica pratensis Deg. (Zu S. 58). 

H y in e n 0 }) t e r a (B r a c o n i d a e). 

FAasmosoma beroliaense Butlie. — Ein Exemplar, 5.87 Exaeten. 

II e t e r 0 p t e r a. 

Piezosiheliis Jonniceiorim Bob. — Exaeten 6. 

Bei Formica sanguinea Ltr. (Zu S. 58 u. 59). 

G 0 1 e 0 p t e r a. 

Lomechusa strumosa F. — Um den ursächlichen Zusammenhang 
dei' pseudogynen Arbeiterform von F, sanguinea mit Lomechusa 
sirumosa auf sicherer Grundlage zu prüfen, wurde eine statistisclie 
Karte sämmtlicher Kolonien von F. sangninea in der Umgebung von 
Exaeten angelegt. Dieselbe umfasst bereits (Jan. 1898) Kolonien. 
Lomechusa fand ich bisher in 80 Kolonien, Pseudogynen in 33. Die 
pseudogynenhaltigen Kolonien sind stets die Geiitren der Jjomechnsa- 
Herde, also die bereits am längsten von Lomechusa bewohnten 
und durch die Erziehung und den Brutparasitismus der Lomechusa- 
Larven am stärksten beeinflussten Kolonien. 

Ausserhalb der Lomechusa-PiQiÄvVc: finden sich niemals Pseudoggnen- 
baltige Kolonien. Diese Ergebniss bestätigt oHenbar meine Lome- 
chHsa-Fseudogfjne7i-"Y\\eoY\Q. Ein ausführlicher Bericht über die 
Statistik kann erst später gegeben werden. 

Atemeies emurgiuaius Payk. — Seither traf ich ihn noch wiederholt 
in solchen sauguinea-\io\on\en ^ welche viele/^^^c^^ als Sklaven hatten, 
zu denen er als Gast gehört. (Siehe unter F, fu^sca.) 

Anhangsweise seien noch folgende Funde hier mitgetheilt, die 
zu den (( intei’nationalen Beziehungen); der Ameisengäste gehören: 

Thiasophila augulata Er. — 1 Stück, 5.95, (Exaeten) in einer 
Kolonie von F, sanguinea^ offenbar von F, rufa oder pratensis 
dorthin veiärrt. 

Myrmetes piceus Payk. — 1 Stück, 21/6.97, Exaeten in der 
sangulnea-\^(Ao\ne n^. 39, welche seit Sommer 1895 eine grosse 
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Zahl Arbeiterinnen als Hilfsaineisen durch mich erhalten hatte 

(anormale, künstlich gemisclite Raubkolonie san<jahiea-nifa). 

11 y m e n 0 p t e r a. 

M^rmecina Latreillei Gurt. (Zu S. 51.) — Eine Anzahl ^dieser 
sonst seltenen Ameise fand ich neuerdings wieder in einem santja'inea- 
Neste bei Exaeten (Kolonie t240) unter den von F, sanr/uhiea ganz 
oder theihveise verlassenen Schollen. 

D i p t e r a (Zu S. 64.) 

Die Larven von Microdon (levius L., deren Imagines ich aus 
Nestern von F, sangitinea u. Lasius fuüginosus erzogen, sind zu 
den gesetzmässige 7 i Ameisengästen gehörig (Krit. Verz. S. 173). 
Ueber ihr Verhältniss zu den Ameisen habe ich an Larven von 
Microdon muiahilis L. (apiformis Meig.), hei smtgtihiea-fuscaim 
Rheinland (Linz am Rhein, 10, 96) gefunden, mehrmonatliche 
Beobachtungen angestellt. Die Larven wurden von den Ameisen 
vollkommen igiiorirt, niciit «gleich grossen SchildUiusen gepflegt», 
wie ich früher (Krit. Verz. S. 173) nach älteren Berichten ange¬ 
geben. Dagegen wurde die mit feinem goldgelbem Haartomenl 
bekleidete Fliege von F. sangnhiea sehr anhaltend helecht ^ starb 
jedoch bald. Die von mir aufgezogenen Imagines von Microdon 
devlns u. ^nutahilis L. hatten stets verkümmerte Flügel, was darauf 
hinweist, dass ihre Fortpflanzung in oder nahe bei den Ameisen¬ 
nestern erfolgt. Auch Adlerz (Myrmecologiska Notiser, Entom. Tidskr. 
17, 11. 2, 1896, S, 132) berichtet, dass die J7i6TC?r/ö?^-Larven 
von den Ameisen (F. sangninea u. Oanqmiotm hercnleanens) völlig 
ignoriit wurden. Die bisheilgen Funde von J/A‘m/ö?^-Larven mit 
Angabe der Wirthe sowie der betreffenden Litteratur siehe Krit, 
Verz. S. 173. 

Friese sandte mir kürzlich Microdon~\j 2 cr\^vi u. Puppen {devlus L.7) 
vom Monte Baldo (Süd-Tirol), hei F, fasca Var. gefunden. Wie 
schwer diese Thiere als Fliegenlarven zu erkennen sind, geht daraus 
hervor, dass Friese sie für Gocons von Chrgsomela bruimea 
Aus Lawrence (Mass. U. S. A.) erhielt ich eine leere Microdon- 
Hülle als « liipersia sp. » zugesandt. Wer diese Thiere noch nicht 
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kennt, wird sie überhaupt eher für alles andere als für Dipteren- 
larven ansehen. 

A r a n e i n a. 

TkeriiUiim {Laseola) trisie Hahn. — Bei mehreren Kolonien, 
5, 6, 7, Exaeten. Lebensweise siehe oben (unter F. rufa). 

Bei Formica fusca L. (Zu S. 59.) 

Atemeies ewarglnatus Payk u. dessen Larven, Exaeten 4 — 8; 
Valkenhurg 5, 6; nicht selten. 

Sowohl Ai, emargmaiiis bei F, fusca wie puradoxus bei F. ruf- 
harbis gehören zu den gesetzmässigen Gästen dieser Anieisenaiden 
(unter I S. 59, nicht unter II); denn sowohl durch die Funde 
der Käfer in den Aineisennestern als durch die Aufzucht ihrer Larven 
(siehe unter F. rufbarhis) als endlich durch die in Beobachtungs¬ 
nestern angestellten Versuche über die internationalen Beziehungen 
der Atemeies hat es sich als sicher lierausgestellt, dass At, emargiuatus 
ini Frühling regelmässig von J/. rubra zu F. f usca geht und dort 
seine Larven erziehen lässt. Atemeies paradoxus dagegen zu F. rn- 
fibarbis,, At. pubicollis zu F. rufa (letztere Beobachtung in Linz 
am Bliein). Diese 3 Atemeies sind also doppelwirthig , indem sie 
als Winterwirth (September—April) Mgrmiea rubra als Sommer¬ 
und Larvenwirth (April—August) je eine bestimmte Formica-kvK, 
haben. 

lietaerius ferruglneus Ol. Auch bei Valkenburg, 5, G, nicht 
selten bei F, fusca. 

Bei Formica rufibarbis F. (Zu S. 59.) 

G 0 1 e 0 p t e r a. 

Atemeies paradoxus Grv. seither wiederum mehrmals bei F. ru¬ 
fibarbis gefunden (4—7, Exaeten), niemals bei F. fusca. Im .Inni 
u. Juli 1897 ist mir endlich auch die Aufzucht der schon seit 10 
Jahren bei rufibarbis gefunden Ätemeles-hdiV\Qn gelungen ; dieselben 
lieferten, wie vorauszusehen war, At. paradoxus., während die bei 
F. fusca gefundenen den At. emargiuatus geliefert hatten (Deutsch. 
Ent. Ztschr.'1894, 283). Es ist also jetzt sicher festgestellt, dass 
die von mir in den cc Beiträgen zur Lebensweise der Gatiungeii 
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Atemeies n. LomecJiusay> S. 74—83 (Tijclschr. v. Ent. XXXL S. 
318—327) erwähnten, bei ritfiharbis gefundenen Atemeles-Vi^vs^n 
dem paradöxus ^ nicht dem emarginatus angehörten. 

lletaerius ferrugiueiis Ol. — Valkenburg 5, 6. 

H e t e r 0 p t e r a. 

Alydus calcaraius L., Larve u. Nymphe, Exaelen G, 7, 9, in 
der Nachbarschaft von rufiharbls-^e^\QYn, Diese Wanzen sind sehr 
ameisenähnlich in Gestalt u. Färbung und gleichen namentlich der 
F nifibarbis. 

A r a n e i n a. 

Theriämm {Laseola) triste Hahn. — Exaeten G, hei und in 
mehreren Nestern. Beobachtungen siehe oben (unter F, rufa). 

Bei Formica rufibarbls Var. fusco-rufibarbis (Zu S. 59). 

G 0 1 e 0 p t e r a. 

In einem Neste dieser dunklen Basse von F. rnßburbis bei 
Exaeten fand ich folgende Gäste : 

Atemeies paradoxus Grv. ii. dessen Larven, 4, 5, G. 

Lomechiisa sirumosa F. Nur ein einziges, von F, sanguinea 
dorlliin verirrtes Exemplar, 14/5, 97. 

IJetaerius ferrugmeus Ol. 5 , G, stets nur vereinzelt. 

Dlnarda deutata Grv. Var, mlnor Wasm. 3—7. Schon seit 
mehreren Jahren in diesem Neste gefunden, aber stets nur wenige 
Exemplare. 

Die letztgenannte Dlnarda-YoYm ist von besonderen Interesse, 
da sie zwischen D, dentata Grv. u, pygmaea Wasm. Fvl.) in 
der Milte steht. Da sie durch ihre Kleinheit der pygmaea gleicht, 
hatte ich sie anfangs dieser Art zugeschrieben, .später sah ich mich 
jedoch veranlasst, sie wegen der mit dentata übereinstimmenden 
Sculptur u der Gestalt des Halsschildes als Var. miiior zu dentata 
zu stellen. (Vgl. Ühiarda-kvi^n oder Rassen ? Wien. Ent. Ztg. 
189G, S. 138 ff.) Die Färbung ist etwas dunkler als hei dtntaia, 
auch die Fühler relativ etwas dickei‘, die Körpergrösse stets nur 
3,3—3,5 mm. 

Diese kleine Blnarda vertritt hier offenbar die B. pygmea., welche 
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anderswo die hei F, ruJibarOis wohnende ist (Rheinland, 

Böhmen, Schlesien , Moldau etc.). Als hlosse individuelle Variation 
der dentata kann auch sie nicht angeselien werden, da hier hei 
Exaeten die D 'm. dentata bei F. sangiihiea sehr häufig ist, während 
man die Var. niinor nie bei letzterer Ameise tlndet. Dies bestätigt 
meine Ansicht, dass unsere mitteleuropäischen vier Binarda (dentata., 
Maerkeli, Jlagensi^ pijgmaea) als Anj)assuugsformen an ihi’e resjjec- 
liven normalen ^Yirthsameisen (F. sangumea., rufa., exsecta., rujilarbis) 
aufzufassen sind. 

Bei Lasius fuliginosus Ltr. (Zu S. 60, 61). 

Coleopter a. 

Den früheren Angaben (S. 61, unter II. u. IIl.) ist hier nur 
beizufügen, dass ich Oxgpoda haemorrhoa Sahlhg. ausnahmsweise 
einmal auch bei dieser Ameise fand (4, 94 Exaeten). Ferner ist 
Omalinm caesnni Grv. ein gei’ade bei dieser Ameise auffallend häufiger 
zufälliger Gast (Exaeten), was mit den früheren Angaljen von 
Wilken (B. E. Zeitschr. 1863, S. 233), Everts (Nieuwe Naamlist 
S. 84) u. Fauvel (Faune Gallo-Rhen. Stapli. p. 74) übereinstinimt. 
Auch Bargplthes brumiipes Ol. findet sich als zufälliger Gast bei 
dieser Ameise (Exaeten). 

H e t e r 0 p t e r a. 

Nabis latlventris Bob. 7. 87 Wynandsrade (bei Valkenburg) 
zahlreich hei einem grossen Neste von Lasius fuliginosus Ltr. Ich 
halte die hrachyptere Form dieser Wanze für myrmecopliil, da sie 
auch anderswo hei Ameisen gefunden wurde (Krit. Verz. S. 181). 
Sie wurde auch von P. Handmann S. J. in Bosnien (Travnik) 
bei Lasius niger L. ziemlich zahlreich gefunden u. mir zugesandt. 
Die Nabis sind wahrscheinlich « miereneters ». 

Lepidoptera. 

Orrhodia rubiginea W^. V. — Die erwachsene Raupe und die 
Puppe dieser Eule fand ich (bei Exaeten) so oft bei Lasius fulF 
giuostis., unter kleinen , vor den Nesteiugang hingelegten Holzstücken, 
dass ich dieses Vorkommen nicht für zufällig halten kann, zumal 
die Futterpflanze der Raupe (Sahlweide nach Berge-Heinemaun) gar 
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nicht in tlir Niihe war. Die Ameisen sclueneii die Raupe völlig zu 
ignorieren. Ob dieselbe die Nester von Lasliis fiilujmoms nur zur 
Verpuppung aufsuclit, vielleicht zum Schutze gegen Feinde, bleibt 
noch festzustellen (Vgl. auch Tijdschr. v. Ent. XXXIII. S. ^9). 

D i p t e r a (Zu S. 61 u. 64). 

Namentlich gewisse Scatopse-k\A^w (besonders leacopeza Meig.) 
sind so häufig u. regelmässig bei Nestern von Lasiiis fidipinosns 
anzutreffen, dass sie wohl als myrmecophil betrachtet werden diirfeii. 

Bei Lasius niger L. (Zu S. 61.) 

Coleopter a, 

Ilomoeasa acnminata Märk.— Valkenburg 5. In zwei Nestern, 
mitten unter den Ameisen auf der Unterseite des Steines, der das 
Nest bedeckte, in beiden Fällen nur 2 Exemplare in einem Neste 
(dasselbe war, um weitere Exemplare zu finden, durchgesiebt wor¬ 
den). Die Beziehungen dieses Gastes zu den Ameisen u, sein Be¬ 
nehmen sind ähnlich wie jene von Dinarda] ich hielt einen der 
Käfer mehrere Wochen lang in einem Beobachtungsneste mit 
L, nifjer^ ohne innigere Beziehungen als jene der indifferenten 
Duldung zu bemerken; bei Begegnung mit den Ameisen wurde 
der Käfer höchstens mit den Fühlern berührt. 

Die normalen Wirthe von lluuioeusa acnminata in Europa sind 
Las, niger L. u. fiiliginosns Ltr, (Krit. Verz. S. 67). Eschericli 
(Wien. Ent. Ztg. 1897) fand dieselbe Art in Kleinasien (Biledjik , 7/4. 
97) bei Imslus alienns. Forst, (einer Piasse von L. niger). Auch er 
fand 4 Stück, zu zwei in einem Neste. 

Es sei hier noch bemerkt, dass die nordamerikanische Gattung 
Mgrmohlota Gas. vollkommen identisch ist mit lloinoeiisa Kr. J/. 
crasslcor?ils Gas. ist die allernächste Verwandte unserer llomoeiisa 
acnminata u. unterscheidet sich von ihr specifisch bloss durch etwas 
geringere Grösse, hellere Färbung u. feiner und dichter punktirten 
Vorderkörper. Auch die Wirthsameise der nordamerikanischen Art 
ist specifisch identisch; es ist die amerikanische Form von Lasius 
niger L., nämlich L. amerlcanus Em. , die ich höchstens nur für 
eine Varität von Jj allenus Forst, halte. Ich erhielt Käfer sammt 
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Ameise zugesandt durch P. J. Schmitt. 0. S. B. , von Herrn 
Fr. Wickham in Jowa-Gity gefangen. Aus letzterer Quelle stammt 
auch das typische Exemplar, nach welchem ll^rmobiota crasücorms 
von Gasey beschrieben wurde. 

lleiaer 'ms ferrugineus 01. — Exaeten 4. 95 ein Stück in einem 
Neste von las'ms nlger^ welches früher von F. sangulnea bewohnt 
gewesen war (Kol. 155 meiner statistischen Karte). Vielleicht war 
der lletaerlus beim Nest Wechsel der sangidnea zurückgeblieben u. 
dann von Tashts nlger aufgenommen worden. — lletaerlus ist, 
wenigstens bei uns in Mitteleuropa, nur selten u. ausnahmsweise 
bei Lasius-kvien zu finden (Krit. Verz. S. 148 u. 149). Dagegen 
hat ihn Escherich in Kleinasien (Brussa u. Biledjik) liiiufig bei 
Lasiiis allenus gefunden. Dass er auch von Laslus niger als ecliter 
Gast behandelt u. beleckt wird, habe ich 1897 in einem Beol)- 
achtungsneste gesehen Q'; dasselbe berichtet auch Escherich über 
seine Beliandlungsweise durch Laslus allenus (Wien. Ent. Ztg. 1897. 
234). 

Bargplihes pellucidns Boh. — Valkenburg 5. in mehreren 
Nestern von Laslus niger ^ von den Ameisen völlig ignorirt. Diese 
Bargpiihes-k\'i dürfte wenigstens als hemirnyi mecophil zu betrachten 
sein. Vgl. auch unter Laslus brunueus^ mlxtus \\ni\ Mgrniica rubra. 
Ferner vgl. Seidlitz, Otiorcliynchiden S. 08, woselbst ilas Vorkommen 
von Bargplihes pelluclclus bei Laslus nlger und Jlavus angegeben 
ist Escherich (Entom. Nachr. 1897 S. 21 ff.) hält auch den Ba- 
rgplthes teuer Schaum für hernimyrmekophil. 

G 0 c c i d a e. 

lüpersla europaea Newst., die in England in Ameisennestern 
unter Steinen häufig ist und bei Linz am Rhein in Nestern von 
Laslus alieuits Forst, von mir ebenfalls häufig gefunden wurde 
(Entom. Monthl. Mag. 1897 S. 197), dürfte auch in Holl. Limburg 
nicht fehlen. Ich glaube sie bereits 5.97 bei Valkenburg in Nestern 


1) üeber seine gastliche Behantllung durch Vormica sangidnea u. deren Hilfs- 
ameisen vgl. „Die Myrmekophileii u. Teriiiitophilen ” (Couipt. Rind. Ulme Congr* 
Internat, d. Zool. 1896) S. 437. 
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von Las ?iiger oder alienus gesellen zu haben, achtete jedoch 
damals leider nicht weiter dai*aiif. 

Bei Lasius flavus Deg. (Zu S. 62.) 

Goleoptera. 

Clainger iesiacens Pregssi, -— Valkenburg 5,6. In mehreren 
Nestern, aber selten und stets nur in geringer Zahl. Fast alle 
Exemplare wurden beim Umwenden des Steins, der das Nest he- 
bedeckte, sofort von den Ameisen ei’grifTen und tortgetragen, was 
ich in Gegenden, wo Claviger viel liäufiger ist (Pdieinland und 
Böhmen), nur selten beobachtete. Ferner sah ich in meinen Be- 
obachtiingsnestern die holländischen nicht auf dem Rücken 

von Arbeiterinnen von Lasius Jlavns sitzend sich umhertragen lassen, 
was bei den Claviger von Linz am Rhein bei Lasius nlger eine 
sehr häufige Erscheinung war. Auf die Ursachen, durch welche 
diese Verschiedenheiten bedingt werden, kann ich hier nicht weiter 
eingehen. Nur auf die locale Verschiedenheit der normalen IVirthe 
des Claviger testaceus sei hier noch aufmerksam gemacht. In der 
Gegend von Valkenburg traf ich ihn stets nur bei Lasius Jlavns^ 
nie bei L, alienus oder niger. In der Umgebung von Prag (Bölimen) 
ist er bei Las. flavus sehr häufig, bei Lasius alienus eiwtis mmdev 
häufig, bei Lasius niger nur ganz ausnahmsweise zu finden (Krit. 
Verz. S. 106). A. Hetschko fand ihn in Schlesien fast ausschliesslich 
bei Lasius ßavus ^ nur zweimal bei l.asius niger (Berl, Entom. Ztschr. 
1896 S. 46). Gh. Janet fand ihn bei Beauvais (Oise) nur bei 
Lasius Jlavus *), Escherich bei Regensburg dagegen sowohl bei 
L ßavus als alienus., und zwar bei letzterer Ameise sogar häufiger 
(Entom. Nachr. 1897, S. 23). Bei Linz am Rhein traf ich ihn 
bei Laskis Jlavns, alienus und niger, und zwar am häufigsten bei 
alienus u. bei der Var. nigro-alienus, minder häufig bei der reinen 
Foim von L. niger, endlich nur selten bei Lj. flavus! 

Weder A. Hetschko noch Gh. Janet noch mir ist es bisher ge¬ 
lungen, die Larven von Claviger testaceus zu entdecken, obwohl 


1) Ch. Janet, Rapports des animaiix myrmecophiles avec les fourmis. Limoges 
1897. p. .39. 
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eigene Beobachtungsnester hiefür angewandt wurden. Janet berichtet 
(1. c. p. 45), dass in einem seiner Nester, das ei* am 9/4. 4893 
eingericlitet, am 9/4 4897 noch 2 männliclie Glaviger lebten, die 
somit 4 Jahre alt geworden sein mussten, wenn keine Larven in 
jenem Neste waren. Dass die Glamger in den Ameisennestei'ii ihr 
ganzes Leben zubringen, ist sicher. Ich fand bei Linz a. Rh. nocli 
am 0. October 90 32 Stück in einer kleinen Kolonie von L. 
in anderen Kolonien in geringerer Zald noch bis Mitte October. 
Ilelschko u. Janet haben meine Beoljachtungen ülier den Bi’ut- 
parasitismus der Glaviger bestätigt. Ersterer stellte auch Versuche 
mil isollrten Glaviger an ; einen derselben konnte er 82 Tage am 
Leljen erhalten, indem er ihm Fliegen als Nahrung gab. Mir gelang 
es, einen isolierten GL testaceuf^ in einem Gläschen mit feuchter 
Erde und einigen Znckerkrümchen (ohne Insektennahrung) sogar 
454 Tage (vom 27 Sept. 90—28 Febr. 97) am Loben zu erhalten. 

Bei Lasius mixtus Nyl. (Zu S. 02). 

JlargpiiJies pellitcid US Boh. — Valkenburg 5. 97. xMehrere Exem¬ 
plare in einem Neste unter einem lief in der Erde liegenden Stein. 
Siehe auch unter Lasius niger, hru7ineus u. Mgrmica rubra. 

Bei Lasius brunneus Ltr. (Zu S. 02). 

Bargpithes pelluekliis Boh. — Aalbeek bei Valkenburg 5. 97. 
Zablreich in und bei einem Neste von L. brunneus am Fusse einer 
Bothtanne, auf welcher gerade eine riesige ApbidenWanderung 
(von vielen Tausenden Ammen und LarvenJ stattfand. Auch 
Myeeiea liiria was daselbst zahlreicb, vielleicht dui*cb das süsse 
Secret der Aphiden angelockt. 

Bei Tapinoma erraticum Llr. (Zu S. 02). 

Mgrmoecia plicata Er. — Valkenburg, 0, 95. In einem Neste 
2 Exemplare. Dieser Käfer gehöid gleich Mgrmoecia Fussi Kr. (vgl. 
Deutsch. Ent. Ztschr. 4 892 S. 348) zu den feindlich verfolgten 
Einrniethern (Synechthren). Ich hielt im Juni 95 ein Exemplar 
von 47. plicata längere Zeit in einem kleinen Beobachtungsneste 
mit $, ^ und Puppen von Tapinoma. Dxa Mgrmoecia hielt sich l)ei 
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Tage in einem Schlupfwinkel in der Erde verborgen ; bei Begegnung 
mit den Ameisen wurde sie angegrilTen und wich ihnen aus. Eine 
Anzahl ^ und Puppen von Tajnnoma wurden von ihr innerhalb 
weniger Tage aufgefressen, stets während der Nacht. 

Jjamjwimis haematopieriis\\.Y. — Valkenhnrg, 5,97. Ein Exemplar 
in einem Neste. Ich hielt dasselbe längere Zeit in einem kleinen 
Beohachtungsnestc mit Taphwma und fand dabei meine fiaiheren 
Beobachtungen, die ich an L. haeiiiaioptcfns u. saglnaius in Linz 
a. Pdi. angestellt (Deutsch. Ent. Ztschr. 1894, S. 274), bestätigt. 
Der Lamprhms hielt sich abseits von den Ameisen in Nestmaterial 
verborgen u. wurde bei Begnung mit ihnen feindlich angegriffen , 
gehört also ebenfalls zu den feindlich verfolgten Einmiethern (Sy- 
necbtren). Auch in seinem Schlupfwinkel fand ich Reste von halb 
aufgefressenen Larven u. Puppen von Tapinoma. Seine ausseror¬ 
dentlich gewandten , ruckweise gleitenden Bewegungen gleichen 
denjenigen von Quedins hrevis Er. , der ebenfalls zu den feindlich 
verfolgten Einmiethern gehört (vgl. Deutsch. Ent. Ztschr. 1887 
S. 114). In dem genannten Beobachtungsneste erhielt ich auch 
zwei Larven von Lamprlmis Itaemaiopterus ^ deren Lebensweise jener 
der Imago gleicht. 

Als merkwürdige Eigenthümlichkeit von Tapinoma erraiicum 
mochte ich noch hervorheben, dass ich bei ihr sowohl in Hollän¬ 
disch Limburg (Valkenburg) als im Rheinland (Linz a. Rhein) die 
panmyrmekophilen Gäste Flatgartlirns Rojjmannseggi Brdt. und 
phodeirus {Beclda) albinos Nie. nicht antraf, die in den benach¬ 
barten Kolonien anderer Ameisen (Formica, Lasius, Myrmica , 
Tetramorium) gemein waren. Namentlich die winzige weisse Bechia 
fehlt sonst in keinem Ameisennest. Ob der eigenthümliche Geruch 
von Tapinoma oder ihr häufiger Nestwechsel die Ursache für die 
Abwesenheit von Platgarihrus ii. BeeJeia bildet, wage ich nicht 
zu entscheiden, halte jedoch ersteres für warscheinlicher. 

Den Namen (( erraticam » verdient Tajnnoma völlig. Keine ein¬ 
heimische Ameise ist so unstet und wechselt so leirht und so oft 
ihr Nest wie diese. Auffallend ist es, dass ich bei Valkenburg ihre 
Nester besonders häufig in oder über den Piöhren kleiner Erdbienen 
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fandj auch wiederholt Leichen oder noch lebende Exemplare solcher 
Apiden aus den Tapinoma-^e^ieYn aiisgrub. Diese Wahrnehmung 
dürfte vielleicht einiges Licht geben über die Funde von 
Fussi Kr. {conf ragosa Hochh., hitaherciilata ßris.) in Nestern von 
Anthophora und Anärena (Siehe Krit. Verz S. 73). Nach Levoitiirier 
(Pet. Nouv. Ent. 11. 1877 n®. 174) soll dieser Käfer bei Rouen 
(Elboeiif) in den Nestern von Aaärena parvula leben, in denen 
er ihn in grosser Anzahl fing. Dagegen ist ej* hei Prag nach den 
Beobachtungen von Lokaj, Nickerl und mir ein gesetzmüssiger 
Gast von Taplnoma. 

Bei IVlyrmica rubra L. (7ai S. 63.) 

Coleopter a. 

Atemeies paradoxus Grav. Var. piclcoUis Wasm. (Krit. Verz. S. 
205.) Exaeten, 4, ein Exemplar in einem Nesle von Myrmica 
scahrinodis y Nyl. 

Ueber die frühesten Herbstfiinde von Atemeies bei Mgntiica ist 
zu S. 33 (277) und 37 (281) der « Beiträge zur Lebensweise der 
Gattungen Atemeies u. Lomechusay) (Tijdschr, XXXI.) folgendes 
zu bemerken : 

Atemeies emarginatiis Payk., Exaeten, 26/8 97 ein Exemplar 
in einem Nest von Myrmlca scahrhwdis ^ das noch geflügelte 
Männchen und Weibchen enthielt. 

Atemeies paradoxus Grv., Exaeten 26/8 97 ein Exemplar in einem 
Nest von Myrmlca scahrinodis^ das noch geflügelte Männchen enthielt. 

Dass Aug. Forel den Atemeies puhicollis Bris. u. dessen Var. 
excisus Thonis. in Norwegen am 29/8 90 in Nestern von Myrmlca 
sulcmodls Nyl. fand, welche noch geflügelte Männchen und Weibchen 
enthielten, wurde bei’eits früher (Deutsch-Ent. Ztschr. 1894 S. 
283 u. 284) milgetheilt. Für Holländisch Limburg wenigstens 
gehören derartige frühere Herbstfunde von Atemeies in Nestern von 
Myrmlca^ die noch geflügelte Geschlechter enthalten, zu den Aus¬ 
nahmeerscheinungen. 

Barypithes pellucidus Bo i. — Valkenburg 5 , in einem Neste 
von Myrmlca laevinodls Nyl. unter einem Steine, mitten unter den 
Ameisen sitzend. 
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H y in e 11 0 p t e 1 * a. 

Aptesis ni(jrocincia Grv. — Exaeten, 4, bei Mprviica laevlnodls; 
vielleicht nur zufällig. 

Bei Tetramorium caespitum L. (Zu S. 02 u. 03). 

Coleopter a. 

Die von Xambeu beschriebenen Larven von Chennluin hltiiher- 
vnlaUim Ltr., die ich auch bei Prag in den Chen 7 mi)n-\\d\W%ew 
Tetramoriu7}i-Ko\omQn angetrofYen hatte, fand ich in Nestern von 
Tetraynorküii bei Valkenbürg und Exaeten im Juni 95 in einzelnen 
Exemplaren. Die Käfer selbst müssten im Anfang des Frühjahrs 
daselbst zu finden sein. 

A p h i d a e. 

Paracletiis cimicifornns Heyd. — In Nestern von Tetramorium 
caespitum Exaeten , Valkenburg 0 , 7. — In einer gemischten 
Kolonie von Sfrougplogtiafhiis testaceus Sclienk mit Tetramorium 
caespitum als Hilfsameisen , Exaeten 7. 

Paracletns cimiciformis ist eine wachsgelbe, einer breiten Wan¬ 
zenlarve ähnliche Ajibide, die in ganz Mitteleuropa in den Nestern 
von Tetramorium caespitum sehr häufig ist. Ich fand sie daselbst 
regelmässig auch im Rheinland und in Böhmen ; auch aus 
yV/mwerm;>^-Nestern von Bosnien wurde sie mir durch P. Hand¬ 
mann S. J. in grosser Anzahl zugesandt. In einer Tetramorium- 
Kolonie bei Linz am Rhein fand ich im September 97 eine Heerde 
von vielen tausend Stück Ammen und Larven. Bei anderen Am¬ 
eisen habe ich sie noch nicht angetroffen. V. Fleyden entdeckte 
sie zwar hei F. rufa und Newstead bei Lasius Jtavus (Krit. Verz. 
S. 187); ich glaube jedoch, dass ihr normaler Wirth Tetramorium 
caespitum ist. 

Ob auch Feutaphis (« Tycliaea ») trivialis Pass., die ich bei 


1) Die von Nickerl u. mir in Böhmen (bei Prag“ nnd Neuhiitt) gefundenen 
Exemplare sind in dem Krit. Verz. S. 187 n^. 5 als „ Tychaea setariae Pass?” 
(nach Bncktons Bestimmung) angeführt. Ich habe mich jedoch später durch 
Vergleich mit der Beschreibung, Avelche v. Heyden von Parachius cimiciformis 
gibt, mit Sicherheit davon überzeugt, da.ss es sich um letztere Art handelt. 
Tijdsclir, V. P,ntom. XLI. 2 
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Exaeten in Nestern von Fonnica sangiihiea fand (Krit. Verz. S. 
187 n°. 0), als gesetzmässig myrmecophil zu betrachten ist, dürfte 
zweifelhaft sein. 

A r a n e i n a. 

Acartauclienius scurrilis Cbr.— Valkenhurg, Exaeten, 5,7,97. 

Eine Anieiseiikolonie durch Nematoden zerstört. 

Von E. Wasmann S. J. (Exaeten hei Roerniond). 

Schon Gonld erwälinl in seinem o: Account of English Anis» 
(1747) die Fadenwürmer als Parasiten der Ameisen." Da Gonld 
(nach Emery’s Mittheilung) hauptsächlich Lasius niger heohachtet 
zu haben scheint, dürfte die folgende, auf eine Rasse derselben 
Ameisenart, Lasiits alienm Fürst., bezügliche Mittheilung von In¬ 
teresse sein. 

Im April 1897 hatte ich eine kleine Kolonie von Lasius alienvs, 
die einige 30 Arljeiterinnen zählte, hei Exaeten ausgegrahen u, 
mit nach Hause genommen, um vom Rheinland mitgehrachte 
Keulenkäfer {Clavlgev tesiaceni) zu diesen holländischen Lasws zu 
setzen. Die auf die internationalen Heziehungen der Clavlgev be¬ 
züglichen Beobachtungen werden später bei Bearbeitung des betref¬ 
fenden Theiles der «Iniernaüonalen Beziehungen der Ämeisen- 
gdste )'> ^) mitgetheilt werden; hier nur über das Schicksal jener 
kleinen Kolonie von Lashis alienus. 

Dieselbe wurde mit ein wenig, aus ihrem eigenen Neste ent¬ 
nommener Erde in ein Beohachtungsglass gesetzt, in welchem sich 
ein halbes Jahr hindurch eine kleine Kolonie von Lasius niger 
aus Linz am Rhein mit vielen Claviger befunden hatte. Diese 
Lasius niger waren fast alle von einer an Zahl weit überlegenen 
Kolonie von Holländischen Lasius niger (von Exaeten) getödtet 
worden, mit deren Nest ich das Beohachtungsglas einige Tage lang 
verbunden hatte. Nur 2^ von Las, mge)\ 6 Claviger festaceus, ein 
Loelaps mgrmecophihis ^ einige Larven u. Nymphen dieses Loelaps,, 

1) Die ersten Theilo sind ira Biologischen Centralblatt 1891, iio. 11 u. 1892 
n«. 18—21 erschienen. 
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ferner mehrere Nicoletia {Beckid) allnuos n. 1 Plai^arthnis lloff- 
manmeggi waren noch in dem Glase; als ich die Lasius aViemis 
hineinsetzte. Diese richteten sich in dem Neste ein, nahmen die 
Claviger n. die übrigen Gäste auf, u. schienen sich anfangs ganz 
wohl zu befinden. Bald jedoch verminderte sich die Zahl der 
Ameisen von Tag zu Tag in aulfallender Weise. Nach 14 Tagen 
untersuchte ich das Nest mit der Lupe u. bemerkte zahlreiche 
kleine weisse Fadenwürmer (Mermis?), die sich aus Ameisen¬ 
leichen hervorwanden oder in Ameisenleichen theilweise eingebohrt 
waren oder sich gerade in solche einbohrten. Gewöhnlich bohrten 
mehrere zugleich an einem Objecte. In einen todten Claviger 
bohrten sie sich zwischen Brust u. Hinterleib ein, trennten beide 
Theile von einander u. drangen dann tiefer in dieselben ein. Von 
manchen Ameisenleichen, an denen die Nematoden noch zehrten, 
waren bereits nur noch einige Stücke des Ghitinskelettes übrig. 
Von den 30 ^ des Lasius aliemis lebten nur noch 3, die jedoch 
völlig munter u. gesund schienen. In dem Nestmaterial krochen 
zahlreiche Nematoden von 4 —5 mm. Länge umher. Allerdings 
sah ich keinen dieser Nematoden in eine lebende Ameise sich von 
aussen einbohren oder aus einen lebenden Ameise sich heraus¬ 
bohren ; auch fand ich in den 3 überlebenden ^ bei der Section 
keine Nematoden vor. Dieses negative Resultat ist jedoch vielleicht 
daraus erklärlich, dass ich zu spät auf die Erscheinung aufmerk¬ 
sam wurde, als die inficierten Lasius schon todt waren, lieber 
Nematoden {Pelodera Janeii) in den Speicheldrüsen der Ameisen 
hat Gh. Janet interessante Beobachtungen veröffentlicht. 


1) Notes sur les Nematodes des gläudes pharyugiennes des fourinis. (Compt. 
Rend. Hebd. Ac. Sc. Paris, seance d. 20 Nov. 1893.) 



